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rege9 Deutſcher Handwerls und Gewerbekammertag

Telegraphiſcher Bericht

Zachdr verb S u H Breslau 25 Auguſt
Kammermuſikſaale des Konzerthauſes begann heute

vormittag um 9 Uhr die erſte Hauptverſammlung
des 9 Deutſchen andwerks und Gewerbekammertages
Her Vorſitzende Obermeiſter H Plate Hannover er
gffnete die Verhandlungen Vor drei Menſchenaltern ſei

Breslau aus der Aufruf an mein Volk ergangen der
erſte Schritt zur Befreiung aller deutſchen Stämme aus der
remdherrſchaft Dieſer Ruf ſolle auch heute der Leitſtern

der Beratungen des Kammertages ſein zum Nutzen des Hand
werkerſtandes Der Redner begrüßte darauf die Ehrengäſte
die zur Verbandstagung erſchienen ſind und ſchloß ſeine An
ſprache mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch

Oberreg Rat Dr Spielhagen wünſchte namens des
Staatsſekretärs des Reichsamts des Jnnern v Bethmann
Hollweg und namens der außerpreußiſchen Regierungsver
kreter den Verhandlungen erfolgreichen Verlauf Er zählte
dann auf was von ſeiten der Regierung ſeit dem letzten
Handwer skammertage für das Handwerk geſchehen ſei Be
ſonders re ſei es daß ein ſehr wichtiger geſetzgebe
riſcher Akt verabſchiedet worden ſei der kleine Befähigungs
nachweis der in wenigen Wochen eingeführt werde Jedes
neue Werk der verbündeten Regierungen und des Reichs
tages werde dem deutſchen Handwerk zu dauerndem Nutzen
gereichen Lebhafter Beifall

Sodann erſtattet der Geſchäftsführer des Deutſchen
andwerks und Gewerbekammertages Dr Meuſch Han

gover den Jahresbericht Er führte aus daß das
Handwerkskammergeſetz vom 26 et 1897 im großen und
anzen Gutes geleiſtet habe Es ſei Pflicht der HandwerksPrporationen den Mängeln die dem Handwerkskammer

geſetz noch anhaften abzuhelfen Bedauerlich ſei die Ent
wickelung in e auf die Heranziehung der Jnduſtrie zu
den der Lel rlingsausbildung die ſchon wieder in die
weite Ferne gerückt ſei Der preußiſche Handelsminiſter
halte dieſe Forderung des Handwerks nicht für gerechtfertigt
Die Handwerkskammern werden aber dieſe Forderung nicht
fallen laſſen Anerkannt müſſe werden daß der Frage der
Vergebung von Lieferungen an Handwerkervereinigungen

von den Behörden ein lebhaftes Jntereſſe entgegengebracht
werde Leider werde aber von den nachgeordneten Behörden
häufig das Handwerk unberückſichtigt gelaſſen Aufgabe der
Handwerks und Gewerbekammern werde es ſein hier Wan
del zu ſchaffen und auch die Handwerker ſelbſt zu erziehen
Das Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbs werde hoffentlich recht bald verabſchiedet und
damit ein langjähriger Wunſch des Handwerks erfüllt wer
den Redner behandelt ſodann kurz die neue Steuer
geſetzgebung Einſtweilen werde über die neuen
Steuern ja noch Stillſchweigen beobachtet Sollte freilich
eine

Gas und Elektrizitätsſteuer
in Ausſicht genommen ſein ſo würde das Handwerk gan z
energiſch widerſprechen müſſen Lebhafte Zuſtim
mung Das Kleingewerbe würde dadurch gegen die Groß
betriebe entſchieden benachteiligt werden Wenn die Ein
rn der Steuervorlagen erfolgt ſein wird werde man
durch rechtzeitige Kritik dafür ſorgen daß nicht eine ein
ſeitige Belaſtung des Handwerks eintrete Der Redner be
klagt zum Schluß wie ſauer es dem Handwerk und ſeiner
Vertretung gemacht werde ſich zur Geltung zu bringen Da
bei fordere das Handwerk nichts als die wirtſchaftliche
Gleichberechtigung mit den anderen Ständen An das Mär
lein daß das Handwerk ſich überlebt habe glaube heute nie
mand mehr Dank der ſachlichen Arbeit die von der Ver
tretung des deutſchen Handwerks bisher ſtets geleiſtet wor
den ſei habe ſich glücklicherweiſe bei den maßgebenden Re
gierungs und Parlamentskreiſen ein Umſchwung zugunſten
des r e vollzogen

arauf wurde der Geſchäftsbericht von der Hauptver
ammlung genehmigt und dieſe wandte ſich nunmehr dem

ema zu
Fabrik und Handwerk

Die Handwerkskammer zu Düſſeldorf ſchlägt zu dieſem Thema
folgende Reſolution vor

Der 9 Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag be
dauert lebhaft daß der Bundesrat die Anträge des zweiten
Kammertages vom Jahre 1901 und des 5 Kammertages
vom Jahre 1904 in der Frage Fabrik und Handwerk in
keiner Weiſe beachtet hat Die ſeither ergangenen Erlaſſe
und Entſcheidungen beſonders der Verwaltungsbehörden
laſſen befürchten daß den Organiſationen des Handwerks
immermehr leiſtungsfähige Betriebe entzogen werden und
daß es dadurch den Handwerks und Gewerbekammern un
möglich gemacht wird einen ausreichenden und gut ausge
bildeten Nachwuchs im Handwerk zu erzielen Der Kammer
tag bedauert ferner daß Gutachten der Handwerks und Ge
werbekammern bei den entſcheidenden Behörden vielfech
einen außerordentlich geringen Erfolg erzielt haben wo
durch der Förderung des vaterländiſchen Handwerks nicht
gedient worden iſt Der 9 Deutſche Handwerks und Ge
werbekammertag ſpricht daher die beſtimmte Erwartung aus
daß der Bundesrat ſobald als möglich verſuchen wird die
Frage Fabrik und Handwerk zu löſen

Der Vorſitzende der Düſſeldorfer Handwerkskammer
Schneidermeiſter Wurmann begründete dieſe Reſolution
und bedauerte daß das W immer noch keine richtige Anwendung der Begriffe Fabrik und Handwerk gefunden
habe Die Entſcheidungen der Behörden ſeien durchaus nicht
einheitlich Die geſetzliche Definition möge ja ſehr ſchwierig
ſein die Zahl der Arbeiter könne niemals allein als maß
gebend angeſehen werden Ebenſowenig das Kriterium der
Benutzung von Maſchinen Die Grenzen zwiſchen Fabrik
n v Handwerk ſeien flüſſig und ſollten auch flüſſig

en

Es bleibe nur übrig die Entſcheidung von Fall
zu Fall herbeizuführen wobei den Behörden Merkmale
an die Hand gegeben werden müßten um ihnen die Ent
ſcheidung zu s Nicht böſer Wille aber Unkennt
nis der beſtehenden Verhältniſſe bringe heute ſo viele un
günſtige Entſcheidungen Der Syndikus der Düſſeldorfer

andwerkskammer Dr Wilden führte ferner aus Jedes
Geſetz abe ein juriſtiſche und eine vernünftige Seite Sehr

nd Heiterkeit Mit den bisherigen Beſtimmungen in
ieſer Frage ſei wenig zu machen Leiderſeifür viele
andwerker der Jnbegriff alles Glückes

wenn e als abrikanten angeſprochen wer
Sehr richtigden Das Handwerk müſſe dafür ſorgen

n e

2 Beiblatt zu Nr 400 der Saale Zeitung Mitlwoch 26 Auguſt 1903

reren daß die Auffaſſung im Handwerk etwas anderes werde und
daß das Standesbewußtſein gehoben werde

Die Reſolution wurde darauf einſtimmig angenommen
und der geſchäftsführende Ausſchuß beauftragt eine Den kſchrift über die Abgrenzung zwiſchen Fabrit und Hand
werk herauszugeben

Darauf wandte ſich der Kammertag der Beratung der
Eintragung von Handwerkern ins Handelsregiſter

zu Der geſchäftsfühernde Ausſchuß ſchlug hierzu folgende
Reſolution vor

Die vielfachen Wandlungen denen die Rechtsauffaſſungen
über die Stellung des Handwerks im Handelsgeſetzbuche in
ihrer bisherigen Entwickelung unterworfen war veran
laſſen den 9 Deutſchen Handwerks und Gewerbekammer
tag ſeine Auffaſſung von dieſer Frage in folgenden Leit
ſätzen erneut niederzulegen I Der Handwerksbegriff des
Handelsgeſetzbuches iſt nach dem unzweideutigem Willen des
Geſetzgebers unabhängig von dem geſamten Betriebsſyſteme
d h aus der Art und Weiſe des inneren Betriebes abzu
leiten Jnsbeſondere kann alſo der Umſtand daß ein ge
werbliches Unternehmen nach Art und Umfang einen in
kaufmänniſcher Weiſe eingerichteten Geſchäftsbetrieb er
fordert S 1 H G nicht als maßgebend für die Ent
ſcheidung darüber herangezogen werden ob ein Handwerks
betrieb oder ein Handelsgewerbe vorliegt Vielmehr ſind
auch Großbetriebe auf die das Kriterium des S 2 H G B
trifft als handwerksmäßige nach den einſchlägigen Vor
ſchriften des Handelsgeſetzbuches zu behandeln ſobald ſie das
Betriebsſyſtem des Handwerks beibehalten haben Alle Ver
ſuche den Handwerksbegriff des Handelsgeſetzbuches mit
dem Begriffe des Kleingewerbes zu identifizieren ſind als
im Widerſpruch mit den Geſetzesmaterialien ſtehend ent
ſchieden zurückzuweiſen II Ein Regiſterzwang für reine
Handwerksbetriebe iſt nach der zwingenden Vorſchrift des
8 4 des H G B ausgeſchloſſen Jm wohlverſtandenen
Intereſſe des Handwerks iſt jedoch dahin zu wirken daß auch
reinen Handwerksbetrieben die Möglichkeit zur Eintragung
ins Handelsregiſter durch Erteilung eines freiwilligen
Regiſterrechtes nach Analogie des S 3 H G B gewährt
wird Durch die hiernach etwa erfolgende Eintragung ins
Handelsregiſter wird die Handwerkseigenſchaft eines Be
triebes in keiner Weiſe berührt insbeſondere können reine
Handwerksbetriebe niemals zur Beitragspflicht zur Handels
kammer herangezogen werden III Der 9 Deutſche Hand
werks und Gewerbekammertag weiſt die Verſuche den
Handwerkern das auf einer langjährigen ungeſtörten Ver
kehrsſitte beruhende Recht zur Führung firmen
ähnlicher Geſchäftsbezeichnungen durch Anter
ſtellung dieſer Bezeichnungen als Firmen unter die Be
ſtimmungen des Handelsgeſetzbuches entziehen zu wollen ent
ſchieden zurück Er beauftragt ſeinen geſchäftsführenden
Ausſchuß das Recht der Handwerker zur Führung firmen
ähnlicher Bezeichnungen durch Aufſtellung beſtimmter
Grundſätze feſt zu umgrenzen und dadurch in Zukunft ſicher
zu ſtellen

Dr Meuſch Hannover legte in der Begründung der
Reſolution die wechſelnde Haltung der Gerichte des preu
ßiſchen Handelsminiſters und auch des Handwerkskammer
tages in dieſer Frage dar

Zum nächſten Punkte der Tagesordnung
Einſchränkung der Vergünſtigungen für die Ausfuhr von

Getreide

liegt ein Antrag der Gewerbekammer Dresden vor der
von Dr Schönemann Dresden begründet wurde Durch
den Antrag ſollen Bundesrat und Reichstag erſucht werden
die zollfreien Einfuhrſcheine in ihrer Verwendbarkeit dahin
zu beſchränken daß ſie nur bei der Einfuhr der Getreideart
bei deren Ausfuhr in gemahlenem oder ungemahlenem Zu
ſtande ſie erteilt worden ſind zur Anrechnung gebracht wer
den dürfen und daß die Zeit ihrer Gültigkeit von 6 auf
3 Monate herabgeſetzt wird Ferner ſollen die Ausnahme
tarife die auf deutſchen Eiſenbahnen für auszuführendes
Getreide beſtehen aufgehoben werden damit die Ge
treide und Brotpreiſe auf ein erträgliches
Maß herabgemindert werden bezw ein wei
teres Steigen derſelben verhindert wird
Dr Schönemann führt in ſeiner Begründung des Antrages
aus Die Handwerker ſind an den Getreidepreiſen lebhaft
intereſſiert die Müller und die Bäcker direkt die anderen
Handwerker indirekt als Konſumenten von Brotgetreide im
eigenen Haushalt und als Arbeitgeber Ein Drittel der
Lehrlinge ſeien doch beim Meiſter in Koſt Hohe Getreide
preiſe bringen alſo eine Steigerung der Haushaltskoſten
hervor Der Handwerker müſſe die Koſten ſeiner Produkte
erhöhen und verliere dadurch die Kundſchaft Deshalb müſſe
der Handwerkskammertag ſich auch mit den Getreidepreiſen
beſchäftigen die jetzt obgleich ſie etwas geſunken ſeien viel
höher als früher ſeien Schuld daran hätten in erſter Linie
die Einfuhrſcheine und die Frachtvergünſtigungen Die Ein
fuhrſcheine haben nach Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
vom Jahre 1904 die Ausfuhr mächtig geſteigert Die Ver
wendung der Einfuhrſcheine nehme einen immer größeren
Umfang an Wenn die Getreidepreiſe jetzt nicht ſo ſtark gehoben Rien ſo liege das an der guten Jnlandsernte Es
ſei aber zu befürchten daß die Getreidepreiſe wieder erheb
lich ſteigen wenn ſchlechte Ernten kommen Wir fordern
erklärte der Redner nicht die Abſchaffung der Einfuhrſcheine
ſondern nur deren Einſchränkung Wenn ein linksſtehendes
Blatt bei der Betrachtung unſeres Antrages geſagt hat wir
müßten wenn wir niedrige Getreidepreiſe haben wollten
den Mut haben die Aufhebung der Getreidezölle zu fordern
ſo iſt es leicht etwas zu fordern von dem man weiß daß
man es doch nicht durchſetzen kann Wir haben aber den
Mut die Abänderung des Zolltarifgefetzes im Sinne unſeres
Antrages zu fordern Danach müſſen aber auch die Aus
nahmefrachttarife beſeitigt werden Dieſe werden von den
Müllern beſonders läſtig empfunden da ſie es mit anſehen
müſſen daß das Getreide

billiger nach dem Auslande geht als es im Jnlande
zu haben iſt

Der Antrag ſolle nicht die Landwirte um die Frucht ihrer
Arbeit bringen aber er ſoll auch anderſeits die Waffen
gleichmachen im Kampfe zwiſchen Jnland und Ausland

Lebhafter Beifall
Reichstags und Landtagsabg Malkewitz Stettin

ſtellt hierzu folgenden Antrag
Der geſchäftsführende Ausſchuß wird beauftragt mit

dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat in Verbindung zu treten
um die Frage der Beſchränkung der Einfuhrſcheine und der
Ausahmetarife für auszuführendes Getreide einer alle Teile

en de Löſung entgegenzuführen Jm Falle der Ab
lehnung des Antrags ſoll der Handwerks und Gewerbe
kammertag beſchließen den Antrag Dresden dahin abzu
ändern daß Einfuhrſcheine auf Brotgetreide nur für ein
zuführendes Brotgetreide und Einfuhrſcheine auf Futter
getreide nur für einzuführendes Futtergetreide angerechnet
werden dürfen und daß zweitens die Aufhebung der Aus
nahmetarife für auszuführendes Getreide nur inſoweit er
folgt als dadurch deutſches Getreide nicht ungünſtiger be
handelt wird als ausländiſches Getreide
Abg Malkewitz führte in der Begründung dieſer
ſeiner Anträge aus Das Handwerk wehre ſich dagegen
ſolche Fragen politiſch auszuſchlachten Wenn alle bürger
lichen Parteien im letzten Reichstage dem Handwerk ent
gegengekommen ſei ſo zeige diefer Umſtand daß das Hand
werk jetzt auf dem richtigen Wege ſei Die Frage müſſe ge
löſt werden nicht nur vom Standpunkte des Konſumenten
ſondern auch des Produzenten Das Handwerk allein
könne das nicht

Man müſſſe fragen ob die Motive des Antrages zu
treffend ſeien und ob der damit beabſichtigte Zweck erreicht
werde Beides träfe für den Antrag nicht zu Der Ge
treidepreis habe zurzeit nicht die Höchſtgrenze
der letzten 30 Jahre erreicht das gebe ſelbſt der
Sozialdemokrat Schippel zu Wir werden uns vom
Weltmarkt niemals völlig frei machen können müſſen aber
dafür ſorgen daß Preisſchwankungen beim Getreide auf ein
möglichſt geringes Maß zurückgeführt werden Das ſei durch
den Zolltarif erreicht Das Handwerk habe ſtets mit den
anderen produktiven Ständen zuſammengearbeitet Das
wollen wir auch tun und uns mit den berufenen Vertretern
der Landwirtſchaft in Verbindung ſetzen Der Handwerks
und Gewerbekammertag werde nicht zu einem Spielball der
politiſchen Leidenſchaften werden ganz gleich wie heute der
Beſchluß ausfalle

Reichstagsabgeordneter Jrl widerſpricht ebenfalls dem
Dresdner Antrage Die Urſache der hohen Getreidepreiſe
liege häufig in der Spekulation Die Beſchränkung
der Einfuhrſcheine würde zwar den Bauern billigere Ge
treidepreiſe bringen aber den Bäckern und Müllern nichts
nützen Die Hauptſache ſei daß das Geſchäft in Blüte ſtehe
aber nicht daß etwa das Mehl einige Pfennige
billiger ſei Widerſpruch Die ganze Aktion werde ſo
ausgehen wie das Hornburger Schießen

Sydnikus Schuler Ulm meint die Begründung des
Antrages ſeitens der Dresdner Kammer ſei ihm viel zu wgit
gegangen Von einer Teuerung könne man heute nicht
ſprechen Zuſtimmung und Widerſpruch

Dr Schwalen berg Deſſau führte aus Der Gegen
ſtand iſt vielleicht der er n ſteſte in der ganzen diesjährigen
Tagung Widerſpruch Man kann ihn alſo

nicht glatt abwimmeln

Die Ausnahmetarife beſtehen auch für andere Sachen die für
das Handwerk von großer Bedeutung ſind Jch erinnere
nur an Kohle Der kleine Handwerker empfindet es ſehr
unangenehm wenn die Kohle 15 bis 20 Pfennige teurer iſt
als es wirtſchaftlich gerechtfertigt ſei Ex empfiehlt die An
nahme des Antrages Malkewitz weil er nicht ſo gedacht ſei
daß der Ausſchuß ſklaviſch die Anſicht des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats einholen ſolle Sekretär Schroeder
Wiesbaden erklärt die Wiedereinführung des Jdentitäts

nachweiſes wäre das Klügſte Das habe aber wenig Aus
ſicht Deshalb empfehle auch er den Antrag Malkewitz zur
Annahme Syndikus Poeſchmann Dresden führt
aus Die Landwirte ſagen es ſelbſt Was nützen uns die
hohen Getreidepreiſe wir müſſen ja doch viel mehr ausgeben
an Arbeitslöhnen Die hohen Getreidepreiſe ſind

eine Schraube ohne Ende
Zuſtimmung und Widerſpruch Bäcker Obermeiſter

Tiebel Chemnitz ſchließt ſich dem Dresdner Antrage an
Wir haben alle Urſache auf der Hut zu ſein Die Hand
werker die die Ehre haben in den Parlamenten
und beſonders im Reichstage zu ſitzen ſollten die Rück
ſichten auf die anderen Berufsſtände etwas zurückſtellen und
mehr für das Handwerk tun Sie nehmen jetzt ſo
viel die Jntereſſen der Landwirtſchaft in Schutz Die Land
wirtſchaft iſt im Reichstag ſehr ſtark vertreten und wird ſich
ſchon allein ihrer Haut wehren Lebhafte Zuſtimmung
Gerade in dieſem Jahre ſind viele Exiſtenzen zu
Grabe getragen worden inſolge der hohen Preiſe für
das Rohmaterial Wir ſind berufen einzutreten für das
Handwerk Einer für alle alle für einen Die Abſtim
mung über den Antrag iſt eine namentliche Der Antrag
Dresden wird mit 45 gegen 22 Stimmen bei 3 Stimment
haltungen abgelehnt Für den Antrag ſtimmten
u a Berlin Magdeburg Dresden Leipzig Wiesbaden
Hamburg enthält ſich der Stimme Der erſte Teil des An
trages Malkewitz wird darauf gegen 1 Stimme angenommen

Heute nachmittag um 4 Uhr fand für die Teilnehmer ein
Feſteſſen ſtatt Abends veranſtalten die vereinigten
Jnnungen von Breslau ein Hartenfeſt Die geſchäft
lichen Verhandlungen werden morgen fortgeſetzt

e

Kunst und Wissenschaft
Henri Vecquerel f Die Wiſſenſchaft hat eine ihrer

größten Leuchten verloren Der berühmte franzöſiſche Phy
ſiker Henri Becquerel iſt geſtern im 58 Lebensjahre in
Croiſie in der Bretagne verſchieden
Entdecker der Uraniumſtrahlen und ſtändiger Sekretär der
Akademie der Wiſſenſchaften Der Nobelpreis für Phyſik
den er im Jahre 1903 mit Curie teilte wurde ihm für ſeine
Arbeiten über die Radioaktivität zuerkannt Der älteſte
Sohn des Verſtorbenen iſt Aſſiſtent am Jardin des Plantes

Zu dem Diebſtahl der Geburtsmatrikel Goethes berichtet
der Tag Der Diebſtahl aus der Standesamtsregiſtratur
muß in den letzten 8 Tage erfolgt ſein da vor einer Woche
ein Beamter beim Nachſchlagen das betreffende Blatt noch
geſehen hat Der Diebſtahl wurde von einem Manne ent
deckt der mit einer Abhandlung über Goethe beſchäftigt iſt
den Jahrgang 1749 durchblätterte und die Eintragungen
von Goethes Geburt nicht fand Die weitere Unterſuchung
ergab daß außer der Geburtsurkunde ein angehefteter ge
druckter GoetheFeſtbericht aus dem Frankfurker Jntelligenz
blatt zuſammen drei Blatt mit einem Meſſer herausge
ſchnitten worden ſind Die Amtsbände können gegen ein
geringes Entgelt von jedermann eingeſehen werden Ob
gleich hiervon in den letzten acht Tagen wenig Gebrauch ge

macht worden iſt iſt man vollſtändig im unklaren wer als
Täter in Betracht kommen könnte Jn dem großen Zimmer

Becquerel war der
t



ſo die Bände aufg m r nen r ehev den ſie en zwei Beamte und dieſen iſt
ine das Geringſte aufgeſallen

Die nung eines antiken Reliefs Aus Paris wird
uns berichtet Der Akademie der Jnſchriften iſt ſoeben eine bild
liche Darſtellung eines antiken Reliefs vorgelegt worden die
Hamdy Bey der bekannte Direktor des Muſeums von Konſtan
Hnopel überſandt hat Es handelt ſich um ein Basrelief aus dem
fünften Jahrhundert das kürzlich auf der Jnſel Thaſos entdecktwurde Ve Gegenſtand der Darſtellung iſt ein Totenmahl der

gefallene Held iſt auf einem Lager aufgebahrt daneben ſitzt eineFran an die ſich ein junger Koch und eine Anzahl von Haus
tieren anteihen Die bildliche Darſtellung läßt erkennen daß es
ſich um eines der älteſten und ſchönſten Exemplare dieſer Art
handelt

Luftſchiffahrt

Für die Große Fahrt des Parſeval Ballons
wurden jetzt die Einzelheiten von Major v Parſeval und
Hauptmann v Kehler einerſeits der Abnahmebehörde an
dererſeits feſtgeſetzt Die Fahrt ſoll in der nächſten Woche
jedenfalls vor dem 6 ember d h vor den großen Manövern ſtattfinden Zuerſt wird der Ballon eine Dauer

t von u hen höhe r J alen ferſonen nehmen er dieſe rt zurückg ſoerfolgt ein zweiter Aufſtieg bei dem der Ballon die Höhe
von 1500 Metern erreichen ſoll Dann wird der Ballon ent
laden und auseinandergelegt die Teile werden nach einem
er 7 tze gebracht wo der Ballon zuſammengeſetzt wie
der gefüllt und zum dritten Aufſtieg fertig gemacht wird
Dieſer wird nur von kurzer Dauer ſein

Orville Wrights Zukunftspläne
Der Bruder des amerikaniſchen Flugtechnikers Willbur

Wright der jüngſt in Le Mans durch ſeine gelungenen Flüge
überraſchte Or vi lIe Wrigth der in Amerika die Verſuche

geht iſt zurzeit mit dem Bau eines neuen Luftfahrzeuges
eſchäftigt das für die Regierung der Union beſtimmt iſt

und deſſen offizielle Probefahrten in der nächſten Woche be
innen werden Jm Gegenſatz zu der Maſchine mit der
ilbur in Frankreich experimentierte hat der neue Appa

rat Orvilles drei Hebel ſtatt zwei und man erhofft eine weit
gehende Verbeſſerung von dieſer Neuerung Die Aeroplane
der Brüder ſind übrigens nicht ſtarr wie die meiſten anderen
ondern können durch einen Hebeldruck gebogen werden

ilbur erklärt in einer Unterredung daß das Fliegen zwar
nicht ſchwer ſei aber immerhin ein Erlernen fordere Ein
Kind lernt nicht an einem Tage gehen und wir können nicht
ofort e Auch uns koſtete os einige Zeit um einen

ann zu lehren müßten wir wohl damit beginnen ihn ſo
zuſagen als Paſſagier erſt mitzunehmen damit er ſich an
die Bewegungen gewöhnt Für die Höhe des Fluges gibt es
keine Grenzen aber meiner Meinung nach wird man ſich doch
auf die geringeren Höhen beſchränken Die Maſchine kann
übrigens fliegen auch wenn ſie durch Schüſſe verletzt wird
Jch bin oft mit abgeſtelltem Motor gelandet und das iſt
S gefahrloſer Mit ſtillſtehendem Motor landet man
anft und langſam während ſonſt die Kraft des Motors das

Schwergewicht verſtärkt und damit das Sinken beſchleunigt
Er hofft die letzten Schwierigkeiten raſch zu überwinden und
bald eine gute und billige Maſchine auf den Markt zu brin
gen die dann den Wettſtreit mit dem Automobil aufnehmen
mag

e

Vermischtes

Ein kühner Raubanfall
der die verwegenſten Gewaltakte im Wild Weſt in den
Schatten ſtellt wurde in St Paul im Staate Minneſota
verübt Ein im Geſträuch verborgener Straßenräuber
hielt mit vorgehaltener Flinte elf Kutſchen nachein
ander an und raubte die Jnſaſſen aus Da den Paſſa
gieren verboten iſt Waffen in den Park mitzunehmen
waren ſie wehrlos Der Räuber zwang einen der Paſſagiere
den Sack zu halten in den alle Beraubten ihre Wertgegen
ſtände werfen mußten Ein Paſſagier der ſich widerſetzte
wurde mit dem Gewehrkolben auf den Kopf geſchlagen
125 Perſonen wurden ausgeraubt und der Bandit
entkam mit ihren Juwelen und Geld im Werte von 60 000
Mark Er iſt ein Mann von ungefähr 55 Jahren Der
Räuber ſprach zu mehreren Paſſagieren Deutſch Die ihm
T J
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öſſono Stoilon JI0e Mann

Männliche geſucht für Kontor und kleine
andreiſen möglichſt aus der

Mühlen oder Futtermittel
Suche ſofort einen tüchtigen
Han u Maſch

e

e

äsrantiert un
und unschädlichi

i branche Schreibmaſchine undinenſchloſer Stenographie Bewerbung er
beten sab R 24830 an die

für landwirtſchoftliche Maſchinen Expedition dieſer Zeitung

e er dauernde Stellg A Nac Für ein in Staats u anderenOſterfeld Eiſen u Maſchinenhdlg Betrieben ſeit Jahren einagführies
Starklicht wird für Halle und
v l Umgebung 14739

Kommis Geſuch
Ein für Kontor u Lager

ertreter
Arbeiten veranlagter nicht

der induſtriell Betriebe Ziegeleien
Lagerplätze größ Güter Gaſthöfe

zu junger Kommis der in Geſchäfte mit Schaufenſtern 2c
gutem Materialwarengeſch I beſucht bei guter Proviſion geſgelernt hat findet am r Sr Off erb an Haaſenſtein Vog
u rade e oder Water ler G Leipzig unt A 11267

8 ellung Offert O mit Einjäe e e I hre eab des Erfurter rn Stelun g unſerem Kontor
zeiger Erfurt erbeten

T

nachgeſfandte Militärpatrouille hat bisher keine Spur von r ſchleppte ſich nach der Berglihütte Eine in
unden

an muß ſie in Amerika und in den
urkeTagen der ſauren

zum Glück unblutig verlief

Das abgeſchnittene Kuratorinm

chah dieſe Räubergeſchichte die

Zeppelin Mit Feſſelballons habe ich mich nie be
faßt Herr Geheimrat Rathenau

Geh Rat Rathenau der Generaldirektor der
A hatte bekanntlich ein Meiſterſtück von Bureau

kratismus geleiſtet indem er höheren Orts empfahl dem
Grafen Zeppelin bei dem Bau eines neuen Luftſchiffes
einen Aufſichtsrat zur Seite zu ſtellen Verſtändigerweiſe hat man dieſen törichten Rat nicht befolgt
und andrerſeits hätte auch Graf Zeppelin ſich ſicherlich eine
ſolche Bevormundung höflichſt verbeten Das vorſtehende

d Ulk entnommene Bild gibt ſehr gut die Situation
wieder

Graf Zeppelin iſt mit ſeiner Tochter plötzlich von Fried
richshafen abgereiſt Die Aufregungen in den letzten Tagen
und die Belagerungen durch Erfinder und Schriftſteller
riefen ein Bedürfnis nach Ruhe hervor Der Aufenthalt
des Grafen wird geheim gehalten

Eine neue Solquelle Jm a des Warmhades in
Heringsdorf iſt in 228 Meter Tiefe ein zweiprozentige

le erbohrt worden Sie gibt über 5000 Liter pro
unde

Brandunglück Bei dem Brande des Anweſens des
Oekonomen Girſchink in Schwimmbach bei Straubing kam
die achtjährige Nichte des Beſitzers die zum Beſuche dort
weilte in den Flammen um

Das Unglück auf dem Mönch Zu dem Abſturz des
Apothekers aus München und ſeines Führers wird noch ge
meldet Der Abſturz erfolgte morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr
auf der Südſeite des Mönches unterhalb des Mönchgipfelsinfolge Einbrechens einer überhängenden Schneelaſt e iſt

wunderbar daß die bei dem Abſturz von
über 500 Meter mit dem Leben davonkamen Der Apotheker

Für ein 14751 Woibliono
grosses Wegen Verheiratung der jetzigen

D ſuche zum 1 Oktober eine tüchtigeExportgeschäft r nWirtſchaftsmamſell
der welche gut Zkocht und mit alleneinſchlägigen Arbeiten vertraut

lende Turnerſchaft beteiligte ſich an de der Näh
Se ter iſt nach Jnterlaken ins Sia tungewer
worden dacht

Ein Dorado für Hochzeitsreiſende in Amerika Dort
junge Frau die auf der Kanadiſchen Parific Eiſenbahn mat die
NordWeſtterritorium fährt wenn ihr Mann dort angeſiedel dem

Fahrt auf der Hochzeitsreiſe t freie
Auch des Brudermordes beſchuldigt Der in Marfe

verhaftete Mörder Céſar Taſſo iſt jetzt auch des Vrſzine
mordes beſchuldigt Der Bruder ſtarb unter öchſt ve r
tigen Umſtänden Die Leiche iſt beſchlagnahmt däch

Unterſchlagungen durch einen Schatzbeamtenca go iſt ein gewiſſer Fitzgerald ein früherer S d
beim Unterſchatzamt unter der Anſchuldigung ver a ter
den vor 152 Jahren 173 000 Dollars unterſchlagen u hat

Wieder ein Hauseinſtu Beim Einſturz ein
bäudes in Boſton ſind 18 Perſonen get es Ge20 verletzt worden getstet und

e

Standesamts Nachrichten
Halle Nord Burgſtr 38 25 Augnſt 1908

Eheſchließung Der Portier Eugen Kreyder u Frieda Günthe

Düſſeldorf u Gabelsbergerſtr 12 t
Geboren Dem Zimmermann Hermann Ohme S Friedrich

Köthenerſtr 3 Dem Maurer Otto Wilsdorf S Kurt Gr Goſen
ſtraße 16 Dem Poſtboten Ernſt Scherf S Alfred Schillerſtr 26
Dem Bahnarbeiter Otto Lüke S Otto Göbenſtr 8 Dem Straßen
bahnſchaffner Wilhelm Mitſching S Walter Julius Kühnſtt 1

Geſtorben Des Schuhmachers Theodor Granſow Ehefrau
Juliane geb Thäns 72 Burgſtr 60

Halle Süd Steinweg 25 Auguſt 1908
Aufgeboten Der Poſtbote Auguſt Koch Dortmund u Minna

Pötſch Huttenſtr 1 Der Bäcker Arno Angermeyer Pfänner
höhe 47 u Anna Henze Huttenſtr 5 b Der Jnſpektionsbeamte
Richard Leiter Magdeburg u Anna Salzmann Steinweg 7 Der
Privatſekretär Alfred Lüttig Stettin u Johanne Machetanz
Landsbergerſtr 63 Der Drechſler Artur Ebert Geiſtſtr 56 u
Emma Härtel Böllbergerweg 6 Der Gärtner Paul Vöttcher
Naundorf u Helga Kuhn Rud Haymſtr 6 Der Anſtreicher Otto
Richter Harz 51 u Elſe Sachſe Marthaſtr 21

Geboren Dem Bierfahrer Otto Schwarze T Charlotte Reide
burgerſtr 6 Dem Geſchirrführer Max Eckſtein T Wally Albert
Schmidtſtr 7 Dem Bahnarbeiter Otto Diener S Hermann
Gerberſtr 5 Dem Buchhalter Otto Seuſt S Hans Klinik Dem
Polizeiſergeanten Andreas Krauſe T Charlotte Büſchdorferſtr 9
Dem Kaufmann Karl Dönitz S Karl Huttenſtr 20 Dem Tiſchler
Ernſt Reichardt S Ernſt Kapellengaſſe 3 Dem Arbeiter Max
Nitzſchke T Annelieſe Spitze 15 Dem Kupferſchmied Wilhelm
Säuberlich T Hedwig Ladenbergſtr 3 Dem Kellereiarbeiter
Franz Herzog S Erich Reideburgerſtr 2 Dem Tiſchler Wilhelm
Schmoll S Erich Schützenſtr 16 Dem Schloſſer Paul Czwink
S Arno Pfännerhöhe 52 Dem Expreßgutboten Otto Kunert T
Anna Freiimfelderſtr 17 Dem Kutſcher Julius Ludwig S Kurt
Dem Kaufmann Bruno Conrad T Annelieſe Beeſenerſtr 13e
Dem Fabrikarbeiter Karl Halupka T Elſe Torſtr 32 Dem
verſt Drogiſten Ernſt Schilde T Ernſtine Böllbergerweg 10 Dem
Schloſſer Arno Jlling S Walter Wolfſtr 24 Dem Landwirt
Hermann Kabiſch S Herbert Klinik

Geſtorben Des Maurermeiſters Bernhard Peters S Kurt
2 Mon Huttenſtr 2a Des Sergeanten Karl Müller Ehefrau
Elſe geb Neumann 26 Reilſtr 128 Des Maurers Max
Richter Ehefrau Wilhelmine geb Ohme aus Dölau 40 Klinik
Der Werkmeiſter Fritz Nuckelt aus Merſeburg 44 Klinik
Des Jnvaliden Karl Cellarius S Otto 1 Mon Charlottenſtr 9
Des Bäckers Guſtav Hädicke Ehefrau Berta geb Fuß 52 J
Schwetſchkeſtr 18 Des Schachtarbeiters Otto Reichardt T Jda
1 Schloſſerſtr 12 Des Fleiſchers Max Neutzſch T Marianne
5 Mon Freiimfelderſtr 20 Der Landwirt Friedrich Schwabe aus
Torgau 50 Magdeburgerſtr 309

Auswärtige Aufgebote
Der Schiffer Hermann Arnhold Alsleben a u Emma

Montag Leipzig Der Dachdecker Karl Kneiſel Landsberg u
Emilie Mühlberg Jietzſch Der Fabrikarbeiter Karl Kluge
Halle a u Emma Dießner Oſtrau Der Küchenchef Artur
Schneider Halle a u Adele Fritſch Altenburg

Geschäftsverkehr
ochheim a 22 Aug Der neue Zeppelinkellersei re Eine Ehrung beſonderen Charakters hat die

Champagnerfabrik Burgeff u Co dem gefeierten Erfinder Grafen
Zeppelin zugedacht Sie wird den größten ihrer augenblicklich
im Bau begriffenen neuen Keller auf den Namen Zeppelin taufen

brach beide Beine das eine doppelt Der ebenfalls verletzte

keehnfsehen Brapehe

werden zum 1 Oktober
I

mit dem Abiturienten Zeugni
gesucht Denselben ist Gelegenheit
zu gründlicher kaufmännischer
e und bei zufriedenstellenden Leistungen Verbringung

des dritten Lehrjahres in einer
ausländischen Filiale geboten

Gefl ausführliche von den Be
werbern selbst geschriebene An
ebote erbeten zub J O 7022

durch Rudolf Mosse Berlin SW

Lehrlingsgeſuchehr Oktbr ſuch ſuch

3 e Tlug mit gut Schulbildung
unſer kaufm Bureau ſowie

ein Former Lehrlinge
usswerke Halle a S

Fritz Böhme Co G m b
14767 Artillerieſtr
unger Maun mit gut Schul

bildung mögl Einj freiw Zeugn
als Lehrling

für hieſiges kaufm Bureau 1 Okt
d ta e er t Offerten mitchr ebenslauf subd B S

14684

Braun Wiegand5 Kolom alt Engros Aonigſts1
1575 an Rud Mosse Halle

iſt und ein nicht zu junges ſaubund fleißiges e hansmadchen
bei hohem Lohn Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche einſenden an

c E BeyseRittg Oſtramondra b Cölleda Th
Suche zum 1 Oktober ein älte

res erfahrenes Dieuſtmädchen
das auch etwas von der Küche
verſteht

Frau Dr Koenig
Ranniſcheſtr 1

Tücht Mädchen für Hausarb
e oder 1 Oktober geſucht

rau Rechtsanwalt MenniecKe
Alte Promenade 30 14770

Ordentliches

Dienstmädchen
per ſofort oder 1 Oktober geſucht

Seebenerſtr o a

Ordentl Mädchen
r We en e Oktnach Leipzig geſu u erfragenHalbe aädterſte 2 v e

Männliche
Schachtmeiſter

u Haus ſucht pr 1 Okt i

Suche für meine Tochter 169

Jahre alt 14769
in einem ff Hotel zum l Oktbr
unter V 25042 an die Exped

Zu erfragen Kirchtor

ſucht Stellung Antritt kann ſof
erfolgen J 3004 Exp d Z

der Graf hat die Patenſchaft bereits angenommen

Für meinen Sohn 17 Jahre mene e i Feldvahnanſtalt beſu uche ich p ſoforoder p 1 Oktober er eine e
ute Lehrſtellein einem erbßers den oder 400 m lang Kippwagen Dreh

ſcheiben billig zu verkaufenn r eſchaft mir evtl bis ralhs r 09 7
Offerten sub F 3001 an die Off u D 24 aExped d Ztg erbeten e Gryet d Zeitung 14469

Elektriſche LichtkroneWeibliche
in Stahl mit 3 Flammen und
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Unterricht
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